
SORTEN PROSPEKT

Kultivar: Midnight Mimosa 
Medizinische Cannabisblüten
Hybrid Indica Dominant

AVAAY 30/1 MIM

5  g  –  P Z N  1 9 67 9 47 7    
400 g – PZN 19679483 

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

CBD 
(≤ 10 mg/g)

≤ 1 %

THC 
(300 mg/g)

30  %
Applikation 
Inhalation oder oral  
(z. B. Teezubereitung)

Wirkeintritt bei Inhalation3 
Sekunden bis wenige Minuten

Wirkdauer bei Inhalation3 
2-3 Stunden

Genetik 
Hybrid Indica Dominant

5 g / 400 g 
Getrocknete Cannabisblüten 
(unbestrahlt)

Kultivar 
Midnight Mimosa

Therapeutische Eigenschaften

THC kann u. a. analgetische, antiemetische, appetitanregende 
und schlaffördernde Eigenschaften haben.1,2 Inhalativ verab-
reichte Cannabisarzneimittel zeichnen sich durch eine rasch 
eintretende Wirkung aus.³ 

Meet the Growers: Organigram Inc., Kanada
Organigram Inc. ist ein lizenzierter Cannabisproduzent und 
Hersteller von aus Cannabis gewonnenen Produkten in  
Kanada. Gegründet 2013 in Moncton, New Brunswick,  
begann Organigram zunächst als Anbieter von medizinischem  
Cannabis. Heute konzentriert sich das Unternehmen neben  
der Produktion von hochwertigem, im Innenbereich  
angebautem Cannabis auf die Entwicklung internationaler  
Geschäftsbeziehungen, um die globale Präsenz des Unter-
nehmens zu erweitern. Organigram betreibt Anlagen in drei 

Provinzen des Landes: Die 14 Hektar große Hauptanlage für 
den Indoor-Anbau befindet sich in Moncton, New Bruns-
wick. Die Anbauräume verfügen über Mikroklimata und sind 
sortenbezogen, um hochwertige Erträge zu gewährleisten. 
 
“Wir sind glücklich, dass wir unser Versprechen von Quali-
tät, Konsistenz und einem sich ständig weiterentwickelnden 
Sortiment konsequent einhalten", so Tim Emberg, Chief 
Commercial Officer von Organigram.
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Midnight Mimosa ist ein Indica-dominanter Hybrid, der aus 
der Kreuzung von Mimosa und Black Cherry Punch hervor-
gegangen ist und von Organigram in Kanada kultiviert wird. 
Ihre kompakten, dichten Blüten sind mit einer funkelnden 
Schicht Trichome überzogen, was ihnen ein frostiges, fast 
schimmerndes Aussehen verleiht. Satte Grüntöne dominieren  
das Farbspektrum, während leuchtend orangefarbene  
Härchen (Pistillen) einen attraktiven Kontrast schaffen. 

Vor allem Limonen, Pinene und Beta-Caryophyllen prägen 
das Terpenprofil der Sorte und verleihen ihr ein unverwech-
selbares, vielschichtiges Aroma. Zitrusbetonte Noten von  
süßen Orangen verbinden sich mit milden würzigen Untertönen.  
Im Geschmack spiegelt sich diese Vielfalt wider, indem die 
süß-zitrische Basis durch einen sanft würzigen Abgang  
abgerundet wird. 

Patient:innen berichten von einer ausgewogenen Wirkung, die 
angenehm entspannend wirkt, ohne stark zu sedieren. Damit 
eignet sich Midnight Mimosa insbesondere für den Tages-
gebrauch oder den späten Nachmittag, wenn Entspannung  
erwünscht ist, ohne die kognitive Präsenz zu verlieren.



β-Caryophyllen  - antiphlogistisch17

- gastroprotektiv18

- selektiver CB2-Agonist19

- holzig-waldig, würzig-scharf 
- Nelken

Myrcen - antiphlogistisch, analgetisch20, 21 
- muskelrelaxierend22 
- sedierend, hypnotisch22  

- erdig, würzig, fruchtig 
- Kräuter, Nelken 

Guaiol - anti-inflammatorisch23 
- antiparasitär24 

- holzig-waldig, blumig 
- Guajak, Zypressen  

Limonen - stimmungsaufhellend / antidepressiv5

- immunstimulierend5

- antimikrobiell6
- anxiolytisch7-10

- Zitrone
- Grapefruit
- Mandarine

ɑ-Terpineol  - antioxidativ25 
- anti-inflammatorisch25  
- antimikrobiell26 

- blumig (Flieder/Lilien) 
- Kiefer 
- Zitrone 

- antimykotisch27 
- antikonvulsiv28 
- antiproliferative29

5  g  –  P Z N  1 9 67 9 47 7    
400 g – PZN 19679483 
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Terpene 
Wie die meisten pflanzlichen Arzneimittel 
ist die Medizinalcannabisblüte mehr als nur 
Lieferant für die Hauptwirkstoffe THC und 
CBD – pharmakologisch betrachtet ist sie ein 
Vielstoffgemisch. So können synergistische 
Effekte entstehen und verschiedene Verbin-
dungen können sich in ihrer Wirkung modu-
lieren.⁴  „Das Ganze ist mehr als die Summe 
seiner Teile", wie Aristoteles es formulierte. 
Bei Cannabis wird dieser Effekt häufig als 
"Entourage-Effekt" bezeichnet, und die ent- 
haltenen Terpene können dabei potenziell 
eine zentrale Rolle spielen.⁴

Die Haupt-Terpene und wie diese sich 
potenziell entfalten:

a basierend auf dem Analysezertifikat des Growers und den darin analysierten Terpenen
b Anteil des Terpens relativ zum hier dargestellten Gesamt-Terpengehalt
c ɑ- und β-Pinen wurden zu Pinene zusammengefasst
HINWEIS: Der Terpen-Gesamtgehalt und die Verteilung der Chargen können  
naturgemäß variieren.

AVAAY 30/1 MIM

Relative Terpenverteilung a, b, cTerpen-Gesamtgehalt

sehr hoch

mittel

niedrig

hoch

2,4 %

SP_MIM_30_00

Pharmakologische Wirkung Berichteter Duft / GeschmackTerpene

40 %

15 %

12 %

12 %

4 %

4 %

13 %

SONSTIGE

LIMONEN
α-TERPINEOL

GUAIOL 

β-CARYOPHYLLEN

MYRCEN

PINENEC

Pinenec - antiphlogistisch11,12 
- bronchialdilatatorisch13 
- unterstützt die Gedächtnisleistung14,15 
- antimikrobiell16 
- anti-inflammatorisch16 

- holzig-waldig, würzig 
- Kiefern, Kräuter 

- antioxidativ16 
- gastroprotektiv16 
- neuroprotektiv16
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